
Heuballen, Heimatgefühl und
heißes Rosinenbrot
TiTelgeschichTe: Zum 33. TurmfesT lädt hohenroda am 4. und 5. September zu Musik, Familienprogramm und einem ungewöhnlichen Wettkampf
an die Bockwindmühle ein.
TurmnfesT. Wenn an der
Mühle in Hohenroda riesige
Heuballen um die Wette gerollt
werden, Jubelschreie über das
Gelände hallen, der Duft von
frisch gebackenem Brot in der
Luft liegt und Jung wie Alt ge-
meinsam feiern, dann ist wieder
Zeit fürdasTurmfest. Seit 33 Jah-
ren steht die traditionsreiche
Veranstaltung für Unterhaltung,
BegegnungundgelebteDorfge-
meinschaft.

Vom dankeschön zum
familienfesT

Ursprünglich wurde das Fest aus
einem besonderen Anlass ins
Leben gerufen: Mit ihm feierten
die Hohenrodaer die Restaurie-
rung des Kirchturms und dank-
ten zugleich den Spenderinnen
und Spendern, die dieses Vorha-
benermöglichthatten.Viele Jah-
re später ist daraus ein beliebtes
Familienfest geworden.
„Hier treffen sich Einwohner,

um gemeinsam schöne Stunden
zu verbringen. Aber auch viele
Gäste von außerhalb haben das
Turmfest für sich entdeckt“, sagt
Anja Ebelt vom Kultur- und Hei-
matverein Hohenroda-Mocher-
witz, der die Veranstaltung orga-
nisiert. „Es ist kleiner als die gro-
ßen Stadtfeste der Region, da-
durch familiärer, abernichtweni-
ger herzlich und unterhaltsam.“
In diesem Jahr geht der Verein

einenneuenWegundverlegtdas

Turmfest erstmals indenSeptem-
ber. Bisher wurde stets an einem
Wochenende im Juni gefeiert.
„Da das Wetter oft unberechen-
bar war und über den Sommer
auch inderUmgebungviel los ist,
haben wir uns entschlossen, das
Turmfest zu verlegen“, erklärt
Anja Ebelt. Gefeiert wird nun am
4. und 5. September.

musikalischer aufTakT

Traditionell beginnt das Turmfest
am Freitag, 4. September, mit
einem Konzert in der Kirche am
Platz der Jugend. Ab 19 Uhr prä-
sentieren die Sax’n ein abwechs-
lungsreiches Programm:Auf dem

Saxofon erklingen Stücke von
George Gershwin bis Phil Collins.

musik,miTmachspaß und
frisches BroT

Am Sonnabend, 5. September,
verlagert sich das Geschehen ab
13.30 Uhr auf das Gelände rund
um die Bockwindmühle. Den
Auftakt gestaltet die Schalmei-
enkapelle Lindenhaynmit einem
beschwingten Platzkonzert.
Ab 14 Uhr stehen Kaffee und

selbst gebackener Kuchen be-
reit. Im Holzbackofen entstehen
außerdem frisches Rosinenbrot
und weitere Brotsorten. „Gera-
de das Rosinenbrot ist bei unse-

ren Gästen besonders beliebt“,
erzählt Anja Ebelt.
Auch der Kindergarten Ho-

henroda beteiligt sich am Fest-
programm. Um 15 Uhr zeigen
die Kinder, was sie für das Turm-
fest einstudiert haben. Anschlie-
ßend wartet eine bunte Mit-
machshowmit Silli auf die jüngs-
ten Gäste. Kinderschminken,
Hufeisenwerfen, Wasserspiele
mit der Feuerwehrundmehr sor-
gen für weitere Abwechslung.

heuBallen rollen um die
WeTTe

Der Höhepunkt des Tages be-
ginnt um 16 Uhr: der Heuballen-

rollwettbewerb. Vor vier Jahren
suchten die Organisatoren nach
einem Wettkampf, der unge-
wöhnlich ist und an denmehrere
Generationen gemeinsam teil-
nehmen können. Die Idee lag im
wahrsten Sinne des Wortes auf
den Feldern: Heuballen.
Verschiedene Teams rollen die

großen Ballen auf einer abge-
steckten Strecke hin und wieder
zurück. Die Zeit wird dabei ge-
stoppt, die schnellsten Mann-
schaften ihrer Altersklassen ge-
winnen. Viele Teilnehmerinnen
und Teilnehmer treten zudem
kostümiert an – deshalb wird
auch das originellste Outfit prä-
miert.

„Der Wettkampf dauert nur
ein paar Minuten, ist aber un-
glaublich lustig – und auch an-
strengend“, sagt Anja Ebelt, die
selbst jedes Jahr gemeinsam mit
Freunden an den Start geht.
Wer bei demWettbewerbmit-

machenmöchte, kann sich unter
www.heimatverein-hohenroda-
mocherwitz.de noch anmelden.

miT dem kremser
durchs dorf

Zu den festen Publikumslieblin-
gen gehören die Kremserfahrten
mit Ortschronist Thomas Holtze-
gel . Er kennt die Geschichte des
Dorfes, seiner Gebäude und sei-
ner Bewohner – und hat soman-
che Anekdote parat. Ab
17.30 Uhr geht es auf eine Fahrt
durch Hohenroda.
Ab 19.30 Uhr begleitet die De-

litzscherBandPlanZwoodieGäs-
te musikalisch in den Abend. Die
sechsköpfige Oldie-Coverband
spielt Songs aus vergangenen
Jahrzehnten ebenso wie aktuelle
Hits. FüreinenweiterenBlickfang
sorgt ab 20.30Uhr die Tanzgrup-
pe Hohenprießnitz mit ihrem
Showtanz.
Wer Lust auf Dorffestatmos-

phäre, Musik, frisches Brot und
einen Wettkampf der etwas an-
deren Art hat, sollte sich das
Turmfest in Hohenroda am
4. und5. September nicht entge-
hen lassen.

nanneTTe Hoffmann

Der Heuballenrollwettbewerb ist das Highlight beim Turmfest. Team aus jung und Alt rollen die Heu-
ballen auf einer festgelegten Strecke auf Zeit hin und zurück.

Zum Turmfest gibt es frisch gebackenes Brot aus dem Holzback-
ofen. Fotos: privat

Das Rosinenbrot ist bei den Be-
suchern des Turmfest heiß be-
gehrt.

„Räder raus – Preise runter!“
mega-räumungsVerkauf bei fahrrad hammer macht Platz für die Modelle 2027
Leipzig. Fahrrad Hammer, be-
kannt als „Der Fahrradladen dei-
nes Lebens“, startet an all seinen
Standorten inMitteldeutschland
einen großen Räumungsver-
kauf. Ziel der Aktion ist es, auch
in Leipzig Platz für die brandneu-
en Modelle des Jahrgangs 2027
zu schaffen.
Unter dem Motto „Räder

Raus – Preise runter!“ haben
Kundinnen und Kunden die ein-
malige Gelegenheit, Fahrräder,
E-Bikes undZubehör zudrastisch
reduziertenPreisenzuerwerben.
GebotenwerdenRabatte vonbis
zu 60 Prozent auf das gesamte
Sortiment, darunter hochwerti-
ge Marken wie Riese & Müller,
Cube,Winora, Haibike, Diamant
und viele mehr.
Thomas Hammer, Geschäfts-

führer von Fahrrad Hammer,
freut sich: „Wir machen Platz für
die Zukunft des Radfahrens!
Unsere Kunden können jetzt von
unglaublichen Preisen profitie-
ren und sich gleichzeitig auf die
neuesten Innovationen freuen,
die wir bald präsentieren wer-
den.“ Während des Räumungs-
verkaufsbleibendieWerkstätten

an allen Standorten weiterhin
geöffnet. Allerdings wird darauf
hingewiesen, dass es aufgrund
des erwarteten hohen Besucher-
aufkommens zu längeren War-
tezeiten kommen kann.
Noch ein wichtiger Hinweis:

Der Räumungsverkauf ist zeitlich
begrenzt, die Angebote gelten
nur solange der Vorrat reicht.
Mit Standortenunteranderem

in Eilenburg, Bitterfeld, Leipzig
und BadDüben sowie Torgau ist
Fahrrad Hammer eine feste Grö-
ße in Mitteldeutschland. Das
Unternehmen bietet unter dem
Slogan „Der Fahrradladen dei-
nes Lebens“ eine breite Auswahl
an Fahrrädern, Zubehör und
einen professionellenWerkstatt-
service, der auf kompetente
Beratung und exzellenten Kun-
denservice setzt.

2 fahrrad hammer, eilenburger
str. 4, 04849 Bad düben,
Tel.: 034243 22326;
raiffeisenstr. 1, 04509 delitzsch,
Tel.: 034202 347200;
leipziger str. 26, 04838 eilenburg,
Tel.: 03423 609202
www.fahrrad-hammer.de

ANZEIGE

„Räder raus – Preise runter!": Unter diesem Motto startet bei
Fahrrad Hammer der Mega-Räumungsverkauf. Foto: Fahrrad Hammer

Für mehr Sicherheit im Dorf
Benndorf.Mario Rüger, Orts-
vorsteher inBenndorfundVorsit-
zender des Vereins „Benndorf le-
ben“ hat einen Spendenaufruf
auf „GoFundMe“ gestartet, um
den Straßenverkehr im Ortsteil
sicherer zu machen.
„Durch unser Dorf verläuft

schnurgerade eine Kreisstraße.
Täglich fahren mehrere
100 Fahrzeuge durch unser
Dorf“, erzählt er. „Da wir
leider nur auf einer Stra-
ßenseite einen Fußweg
haben, müssen unsere
Schulkinder und Senioren,
um zum Beispiel die Bushal-
testelle zu erreichen, die Stra-
ße queren.“ Gerade für Kinder,
Jugendliche und Senioren sei das
stellenweise sehr abenteuerlich.
Bisherige Ideen, wie die Ein-

richtung einer Tempo-30-Zone
oder eines Zebrastreifens, wur-
den durch den Landkreis abge-
lehnt. Da fragt sich der Ortsvor-
steher: „Muss denn erst etwas
geschehen, bis die Verantwortli-
chen reagieren?“

geschWindigkeiTsmess-
anlage als lösung

Nein, betont er und präsentiert
eine neue Idee: eine Geschwin-

digkeitsmessanlage mit eigener
Stromversorgung. „Diese soll alle
Verkehrsteilnehmer auf die ge-
fahrene Geschwindigkeit hin-
weisenund sichmit einemSmiley
für die Einhaltung der vorge-
schriebenen Geschwindigkeit
bedanken.“

Wer das Vorhaben unterstüt-
zenmöchte, kann über die Spen-
denplattform GoFundMe für die
Geschwindigkeitsmessanlage in
Benndorf spenden. Benötigt
werden insgesamt 2500 Euro.
„Jeder Beitrag hilft, die Verkehrs-
teilnehmer fürdie vorgeschriebe-
ne Geschwindigkeit zu sensibili-
sieren und damit den Schulweg
sowie die Wege älterer Men-
schen im Ort sicherer zu ma-
chen“, sagt Mario Rüger.
Die Aktion ist bei GoFundMe

unter dem Titel „Benndorf soll

sicherer werden“ zu finden:
www.gofundme.com/f/
benndorf-soll-sicherer-werden

projekT auch Bei dm

Ab September wird es dazu auch
eine Aktion im örtlichen dm Dro-
gerie Markt geben. „Wir haben
uns mit unserem Projekt bei der

Mitmach-Initiative ‚Lust an
Zukunft‘ vondmbeworben,
um ganz viele Menschen
auf uns aufmerksam zu
machen. Wir sind mit
unserem Projekt 1 von ins-
gesamt 42 deutschlandweit

und können ein Preisgeld ge-
winnen.Machen Sie also bitte ab
dem 1. September mit und stim-
men Sie für uns ab! Dazu gern
dem QR-Code folgen oder über
die Website lustanzukunft.de.
Unser Projekt trägt auch hier den
Titel ‚Benndorf soll sicherer wer-
den‘“, so Mario Rüger.

www.fahrrad-hammer.de
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